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Mit ihren eigenen Waffen – Kritische
Aktionäre bei BAYER
Die Übernahme von Monsanto durch Bayer stößt

sowohl in Brasilien als auch in Deutschland auf

massive Kritik. Wir sprechen mit zwei

Protagonisten dieses Widerstands.Wie immer

zweisprachig auf Deutsch und Portugiesisch!

http://www.noch1cafe.org

Runder

Tisch

Brasilien

16. ­ 18.11.2018, Bonn
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* Martin Coy ist Professor für Geographie an der Universität Inns­
bruck und forscht seit 35 Jahren zu Brasilien, u.a. zur politischen
Ökologie, Amazonien, dem Mittelwesten und zu Megastädten..

Boiadeiro tocando o gado. Comunidade Entre Rios, Cotriguaçú­MT.
Foto: Icaro Cooke Vieira/CIFOR ­ Center for International Forestry Research (CC BY­NC­ND 2.0)
Quelle: flickr.com/photos/cifor/
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von Dieter Gawora*
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Bevölkerungsentwicklung in Rondônia
Grafik: Dieter Gawora: Quelle: IBGE
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* Dieter Gawora ist KoBra­Vorstand. Soziologe an der Universität
Kassel. Forschungsschwerpunkt traditionelle Völker und
Gemeinschaften. Er kennt alle erwähnten Stadttypen zum Teil aus
längeren Aufenthalten.
.
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von Stefani Rackes da Silva*
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* Stefani Rackes da Silva schrieb ihre Masterarbeit zum Thema
„Das soziale Kapital von venezolanischen Flüchtlingen in Brasili­
en“ an der Ruhr­Universität Bochum.

Unterkunft von Flüchtlingen in Roraima.
Foto: Stefani Rackes
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von Uta Grunert*



Indigene Schule Manaus
Foto: Uta Grunert
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* Uta Grunert gehört zum Koordinations­Team der KoBra­
Geschäftsstelle in Freiburg. Im März 2018 nahm sie am
Weltsozialforum in Salvador und am alternativen
Weltwasserforum FAMA in Brasilia teil.

von Lisa Krebs*
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Unterkunft für Migrant*innen
in Boa Vista

Die meisten der Venezolaner*innen
in der Unterkunft sind Indigene von
der Ethnie der Warao.

Foto :
Stefanie Rackes da Silva, 2017.





16



16

* Lisa Krebs arbeitet als Fachbeauftragte Entwicklungs­
zusammenarbeit beim Bereich OeME­Migration der Reformierten
Kirchen Bern­Jura­Solothurn. Zu ihren Aufgaben gehört u. a. die
Koordination des Netzwerks der Schweizer Blue Communities. .

Die vier Grundsätze einer Blue Community:

1. Blue Communities erkennen das Recht auf Wasser an.

2. Blue Communities setzen sich dafür ein, dass

Wasserdienstleistungen in der öffentlichen Hand bleiben.

3. In Blue Communities wird – dort wo möglich –

Leitungswasser anstelle von Flaschenwasser konsumiert.

4. Eine Blue Community unterstützt internationale

Partnerschaften für die Verbesserung von Wasserversorgungen

mittels öffentlich­öffentlicher Kooperationen.

www.bluecommunity.ch
https://canadians.org/bluecommunities.
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von Svea Franz und Jan Erler (KoBra)*
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Ceres Hadich (Mitte) mit Svea Franz und Jan Erler auf der Frühjahrstagung
2018 in Köln. Foto: Ernst Müller.
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* Ceres Hadich ist Agraringenieurin und Landwirtin aus Paraná.
Sie arbeitet im Sektor Gender und politische Bildung bei der
Nationalkoordination der Landlosenbewegung MST in São Paulo.

> Das Interview führten Svea Franz und Jan Erler von der KoBra­
Geschäftsstelle am 14. April 2018 auf der Frühjahrstagung im
Allerweltshaus in Köln, die Ceres Hadich und Matheus Gringo de
Assunção von der MST im Rahmen ihrer Delegationsreise
besucht haben.

vonMarielle Franco*
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Marielle Vive ­ Trauerzug am Tag nach der Ermordung von Marielle und Anderson in Rio de Janeiro
Foto: Mídia NINJA (CC BY­NC­SA 2.0) https://www.flickr.com/photos/midianinja/.
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Marielle Vive! Anjos70 ­ Lisboa, Portugal Foto: Mídia Ninja ­ (CC­BY­NC)
Quelle: https://www.flickr.com/photos/midianinja/41585350454/



* Die Menschenrechtsaktivistin und Stadträtin der PSOL in Rio de
Janeiro, Marielle Franco (eigentlich Marielle Francisco da Silva),
wurde am 14. März 2018 auf offener Straße ermordet. Dieser
Text ist zuerst erschienen in „O Golpe na Perspectiva de Gênero“
von Linda Rubim & Fernanda Argolo (2018).

> Übersetzt und gekürzt von Fabian Kern.
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von Fabian Kern*
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Alan Tygel Aktivist und Koordinator der brasilianischen Kampagne gegen Agrargifte
(Chega de Agrotoxicos) bei der BAYER Hauptversammlung Foto: Kritische Aktionäre.
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* Fabian Kern ist als freier Journalist seit 2012 regelmäßig für die
Kooperation Brasilien tätig. Außerdem produziert er den
zweisprachigen Podcast +1C@fé in dessen Juni Ausgabe Alan
Tygel und Christian Russau zu Gast waren. (www.noch1cafe.org).
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Stellungnahme KoBra: Demokratie in Brasilien in Gefahr

Als Netzwerk der Brasiliensolidarität im deutschsprachigen Raum verfolgt KoBra die politischen
Entwicklungen in Brasilien seit mehr als 25 Jahren und besonders seit der Amtsenthebung der
demokratisch gewählten Präsidentin Dilma Rousseff im Jahr 2016. KoBra hat diese politisch motivierte
Amtsenthebung als institutionellen Putsch verurteilt.

Die Verurteilung des Ex­Präsidenten und Präsidentschaftskandidaten der Arbeiterpartei Luiz Inácio Lula
da Silva stellt eine weitere Gefährdung der demokratischen Verhältnisse dar. Dahinter steht das Ziel,
Lula von der Kandidatur für die Wahlen 2018 auszuschließen. Wenn die Neutralität der Richter*innen
nicht mehr deutlich erkennbar ist und politische Absichten spürbar werden, sind rechtsstaatliche
Grundsätze in Frage gestellt. In diesem Fall entscheiden die Richter*innen womöglich über die
politische Zukunft Brasiliens. Eine neue Dimension erreicht das Szenarium dadurch, dass sich auch
Militärs in der Schuldfrage Lulas öffentlich äußern. Die ehemalige deutsche Justizministerin Herta
Däubler­Gmelin hat das Rechtsverfahren gegen Lula als unrechtmäßig beurteilt.

KoBra nimmt in Analysen durchaus eine kritische Haltung zu Lula und der PT ein. Jedoch werden in der
aktuellen Situation Differenzen zurückgestellt und die Solidarität mit den sozialen Bewegungen, der
Linken und Lula in Brasilien steht im Vordergrund, um eine weitere Demontage der Demokratie und der
Menschenrechte zu verhindern.

Gleichzeitig nehmen die Radikalisierung und die Gewaltbereitschaft in der politischen Landschaft
Brasiliens zu. Das aktive Handeln von zivilgesellschaftlichen Gruppen wird schwieriger. Dazu zählt die
Zunahme von Gewalt gegen Verteidiger*innen von Menschenrechtsfragen wie zuletzt der
Bürgerrechtlerin Marielle Franco und deren Fahrer Anderson Pedro Gomes, die am 14.03.2018 auf
offener Straße hingerichtet wurden. Der Atlas der Zivilgesellschaft von CIVICUS stuft die
Menschenrechtssituation in Brasilien als höchst problematisch ein.

Soziale Bewegungen werden heute zunehmend vom brasilianischen Staat kriminalisiert und durch
Gesetzesvorlagen werden deren Aktivitäten als terroristische Taten diffamiert. Da Deutschland eine
strategische Partnerschaft zu Brasilien unterhält, erachten wir es als wichtig, dass sich die
Bundesregierung für die Verteidigung der Demokratie in Brasilien einsetzt und ihre Verantwortung
wahrnimmt.

KoBra Mitgliederversammlung vom 14.04.2018.

Die Stellungnahme wurde bis zum 15.06.2018 von 14 Organisationen und 105 Einzelpersonen
unterzeichnet.



­

Neben der allgemeinen politischen Analyse haben wir uns in
dieser Ausgabe auf die Themen Menschenrechte,
Umweltschutz und Demokratie fokussiert um dort auf die die
konkreten Auswirkungen der Amtsenthebung in Brasilien
hinzuweisen.

­

Dieses Heft ist der Tagungsreader für die Frühjahrstagung der
Kooperation Brasilien, die zwischen dem 13. und dem 15.
April in Köln stattfand. Zunächst beschäftigen wir uns mit der
neuen Macht des Agro­Business in Brasilien. Im zweiten Teil
des Hefts wenden wir uns den aktuellen politischen
Geschehnissen in Brasilien zu.

7 ­

Neben einem internen Rückblick auf die KoBra Geschichte
der vergangenen 25 Jahre gibt es Hintergrundinformationen
zu den politischen Entwicklungen in Brasilien. Dieses Heft
diente zur Vorbereitung auf die Frühjahrstagung 2017 in
Berlin.


